
Neues Wohnen auf dem Wasser
pnofixt Tanqer Bootsbauer Peter Droste entwickelt Hausboot-Prototypen
Das knapp 15 Meter
lange Boot ist ffu Ka-
näle und Seen konstru-
iert. Mit dem Neubau
will der Tanger die stei-
gende Nachftage nach
,,Leben auf dem Was-
ser" befriedigen.

VON THOIVAS NEUNABER

TANGE Als Peter Droste und
sein Sohn Rüdiger vor eini-
gen Jalren auf der Bootsaus-
stelung ,,Boot" in Düsseldorf
Hausboote 'Made in USA" sa-
hen, war es um beide gesche
hen. 'WA waren Feuer und
Flamme, allerdings eßchie-
nen uns die Boote viel zu
groß für die engen Schitr-
fahrtsstaßen in Euopa", erin
nert sich Iuniorchef Rüdiger
Droste,

Irn Nu war die Idee gebo-
ren, etwas eigenes auf den
Ma*t zu bringen. Aus der
Idee ist inzwischen ein Proto
tt? entstanden, dem noch
weitere Motor-Hausboote fol-
gen sollen, wie Peter Droste
ankündigt. Besichtigt werden
kann das Hausboot derzeil
im Barßeler Hafen. Dort fin-
det momentan noch der In-
nenausbau des Bootes statt,

Die 52 Quadratmeter
gmße Wohnung auf dem Was
ser bietet naiezu den glei-
chen Komfort wie ein Appar-
tement auf dem Land. Mit ei-
nem Unterschied: ,,Sie haben
einen unv€rstellten Blick
aui's Wasser und können ih-
rcn Wohnort und damit ihre
NachbaJn nach Belieben
wechs€]n", e*lärt Rtidiger

Pionierarbeit :  Gemeinsam mit  ihren Handwerkern freuen sich Peter und Rüdiger Droste (1,
und 3. v. l . )  über das schmucke Hausboot ;m Barßeler Hafen.

tes rcichlich Platz.
Angetrieben wird das Boot

von einem 135 PS starken Au-
ßenbordmotor Damit kann
der fteizeitkapitän mit einer
Geschwindigkeit von umge-
rechnet r0 km/h über Kanä]e
und Seen,tuckem". Und was
kostet der Spaß? ,,So wie es
hier lieg1koslel das Hausbool
rund 240 000 Euro, aber nach
oben sind beim fteis und bei
der Allsslattung keine Gren
zen gesetzt", lächelt Peler
Droste. Interessierte können
das Hausboot am SoDntag
beim ,,Tag des Hafe4s" in Bar
ßel bewundern und das neue
wohngefüll auf schwanken-
den Planlen testen.

das Boot auch mit d€m Sport-
bootfu hrerschein {ür Binnen
gewässer gefahren werden",
sagt Peter Droste. Im Unter-
schied zum herkömmlichen
Motorboot bietet das Ammer
länder-Hausboot einen eben-
erdigen Fußboden vom Bug
bis zun Heck. ,,Deshalb ist
unser Boot auch bestens fur
:iltere Menschen und Rol-
stuNfahr€r geeign€t, di€ in ih-
rcr Bewegungsfieiheit einge-
schränk sind", betont Rüdi
ger Droste.

tllld lsolierlechnik daftir, dass
der künftige Hausbootbesit-
zer komfortabel Sortrlter wie
winter das Leben auf dem
Wasser genießen kann. Dank
großzügig bemessener Gae
und Wassertanks und einer
Balteriebank braucht das
Boot nicht zwingend einen

An Bord gibt es zudem
eine vollausgerüstete Küche,
ein Badezimm€r, zehn Schlaf-
plärze, Flachbildfernseher
und Computer mit Intemet


